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Neubau feierlich eingeweiht
Johannes-Helm-Schule und Sporthalle 

Moderne Klassenzimmer, 
multifunktionale offene 

Lernlandschaften, eine neue 
Mensa und eine neue Zwei-
fachsporthalle: Mit der Fertig-
stellung des Neubaus an der 
Johannes-Helm-Grundschule 
eröffnen sich nun beste und 
modernste Lernbedingungen 
für die rund 500 Grundschü-
lerinnen und -schüler an der 
Penzendorfer Straße. Mit einer 
feierlichen Einweihung des neu-
en Schulgebäudes mit allen am 
Bauprojekt Beteiligten wurde 
nun auch symbolisch der Start-
schuss für die neue Schule gege-
ben.  

Der Teilneubau der Helmschu-
le mit über 5.000 qm Brutto-
grundfläche zusammen mit 
rund 2.000 qm Bruttogrund-
fläche der neuen Zweifachsport-
halle, neuer Außen- und 
Pausenhofanlagen sowie der Sa-
nierung des noch bestehenden 
Bestandsgebäudes war ein au-
ßerordentliches Schulbauprojekt 
mit über zweijähriger Bauzeit, 
der wiederum drei Jahre Pla-
nung vorausgingen. Insgesamt 
investierte die Stadt Schwabach 
rund 36 Mio Euro, erhielt rund 
15 Mio Euro davon aus Förde-
rungen vom Freistaat und dem 
Bund. 

„Es ist wirklich schön, jetzt in 
diesem tollen neuen Gebäude zu 
stehen und die leuchtenden Au-
gen der Schulfamilie zu sehen. 
Über 500 Schülerinnen und 
Schüler werden künftig in die-

sem modernen, lichtdurchflute-
ten Gebäude lernen. Den Lehr-
kräften ermöglicht der Neubau 
mit den offenen Lernlandschaf-
ten dabei ganz neue pädagogi-
sche Möglichkeiten und Kon-
zepte. Durch dieses Lernumfeld 
wird auch das soziale Miteinan-
der enorm gefördert“, freute sich 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
bei der Eröffnung.

Die neue Zweifach-Sporthalle 
eröffnet nicht nur dank des 
Allwetterplatzes auf dem Dach 
neue Perspektiven: Sie bietet 
zeitgemäße Möglichkeiten für 
den Schul- wie auch für den Ver-
einssport und ist für den Sport-
standort Schwabach enorm 
wichtig – künftig hat die neue 
Halle auch eine eingebaute Tri-
büne und kann als Wettkampf-
stätte genutzt werden. Die Eh-
rengäste der Einweihungsfeier 
konnten sich selbst davon einen 
Eindruck verschaffen. Denn es 

gab sowohl ein Fußball-Duell 
zwischen Vertretern von Schule 
und Stadt sowie eine Tischten-
nis-Showeinlage. 

Federführend betreut hat das 
Projekt das städtische Gebäude-
management mit Sylvia Erger-
Kreitmaier und das Schul- und 
Sportamt mit Gerhard Kappler. 
Die Planungen stammen vom 
Team der LMJD Dennerle Mot-
zet Architekten, die Freiflächen-
planung von Hackl Hofmann 
Landschaftsarchitekten.

Noch ist das Bauprojekt nicht 
gänzlich abgeschlossen. Neu-
bau und Sporthalle sind bereits 
seit Sommer 2025 in Nutzung. 
Derzeit wird aber noch der ver-
bliebene Bestandsbau saniert. 
Dieser soll noch zusammen 
mit den Freiflächen im Laufe 
des aktuellen Schuljahres sei-
ner Bestimmung übergeben  
werden.  	 

Die Außenfassade des neuen Johannes-Helm-Schulgebäudes
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Tipps

Als 1975 die Vereinten Na-
tionen den 8. März zum 

Internationalen Frauentag aus-
riefen, legten fast alle Islände-
rinnen für einen Tag ihre beruf-
liche und private Arbeit nieder, 
um für Gleichberechtigung zu 
demonstrieren. Anlässlich des 
50. Jahrestages dieser unkon-

ventionellen Aktion wurde der 
Kinofilm „Ein Tag ohne Frau-
en“ produziert. Diesen zeigt die 
Frauenkommission der Stadt 
in Kooperation mit dem VdK 
Ortsverband Schwabach am 
Sonntag, 15. März, im Haus der 
Begegnungen, Auf der Aich 1-3.  
Zeitzeuginnen unterschied-

lichster Gesellschaftsschichten 
erzählen darin ihre persönliche 
Perspektive dieses Tages.	 

Die Vorführung beginnt um 11 
Uhr, um 10:30 Uhr gibt es einen 
Sektempfang. Es ist keine An-
meldung erforderlich, der Ein-
tritt ist frei.

Ein Tag ohne Frauen: Film zum Weltfrauentag

Licht aus für den Klimaschutz: 
Am Samstag, 28. März, um 

20:30 Uhr ist wieder Earth 
Hour. Dann schalten weltweit 
viele Menschen, Städte und 
Unternehmen für 60 Minuten 
das Licht aus. Auch in Schwa-
bach. Für eine Stunde erlöschen 

die Lichter am Rathaus, an der 
Stadtkirche und am Marktplatz-
Brunnen. 

Die Klimaschutzmanagerin der 
Stadt, Tanja Helm, ruft alle 
Bürger- und Bürgerinnen auf, 
sich an der Aktion zu beteiligen, 

in den eigen vier Wänden das 
Licht auszuschalten und eine 
Stunde bei Kerzenschein zu ge-
nießen.	 

Weitere Infos zu der Aktion 
findne sich unter www.wwf.de/
earth-hour

Earth Hour auch in Schwabach

Goldschlägervorführungen 
finden wieder am Sams-

tag, 4. April, in der historischen 
Werkstatt des Stadtmuseums 
statt. Bei den 90-minütigen 
Demonstrationen um 14 und 
16 Uhr zeigt der Goldschläger, 
wie Blattgold so hauchdünn ge-
schlagen wird. Eine Anmeldung 
dazu ist nicht erforderlich, die 

Hammermäßige Vorführung im Museum
Am Samstag, 4. April, um 14 und um 16 Uhr

Goldschläger Werner Auer

Die Vielfalt der Schwabacher 
Läden in der Altstadt ler-

nen Interessierte bei fünf und 
kostenfreien Themenrundgän-
gen rund um Ostern und den 
Frühling kennen. Claudia Rauh 
führt Erwachsene und Kinder 
quer durch die Altstadt. Sie ent-
decken dabei Neues, Schönes 
und Altbewährtes. Drei kos-
tenlose Touren für Erwachsene 
werden um 15, 16 und 17 Uhr 
am Freitag, 20. März, und zwei 
ebenfalls kostenfreie für Famili-
en mit Kindern um 10 und 11 
Uhr am Samstag, 21. März, an-
geboten	 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
um Anmeldung (E-Mail schwa-
bach-schmeckt@web.de) wird 
gebeten. Die Veranstaltung ist  
ein Angebot des Quartierma-
nagements Altstadt

Rundgänge 
in der Altstadt

zulässige Personenzahl im Vor-
führraum ist jedoch begrenzt. 

Die Gebühr inklusive Museum-
seintritt beträgt 8 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für Kin-
der. Treffpunkt ist die Kasse im 
Eingangsbereich des Stadtmuse-
ums in der Dr.-Haas-Straße.	 

Das Kampagnen-Motiv

Mailto: schwabach-schmeckt@web.de
https://www.wwf.de/earth-hour
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Mit der Erneuerung der 
Wasserhauptleitung in 

der Nördlichen Ringstraße be-
ginnen die Stadtwerke ab vor-
aussichtlich 16. März. Damit 
setzen sie die kontinuierliche 
Modernisierung ihrer Versor-
gungsnetze fort.

Die Baumaßnahme erstreckt 
sich auf einem rund 60 Meter 
langen Abschnitt zwischen der 
Kreuzung Limbacher Straße 
und der Landsknechtsbrücke. 
Die bestehende Wasserversor-
gungsleitung wird dann durch 
ein modernes Gussrohr ersetzt 

und damit die Versorgungssi-
cherheit für die Bürgerinnen 
und Bürger nachhaltig erhöht.

Ampelregelung 
Für die Durchführung der 
Arbeiten ist eine halbseitige 
Straßensperrung mit Ampelre-
gelung für Fahrzeuge und Fuß-
gänger nötig.

Die Einfahrt von der Nördli-
chen Ringstraße in die Lim-
bacher Straße ist während der 
Bauzeit nicht möglich. Die Zu-
fahrt erfolgt in diesem Zeitraum 
über die Nadlerstraße. 

Entsprechende Umleitungen 
werden ausgeschildert.

Die Bauzeit beträgt voraussicht-
lich sechs Wochen, je nach Wit-
terung und Baufortschritt. Mit 
den Straßen- und Tiefbauarbei-
ten wurde die Firma Markgraf 
beauftragt.

Im Nachgang zu den Stadt-
werke-Baumaßnahmen wird 
das städtische Tiefbauamt die 
Bushaltestelle Neutorstraße (vor 
dem Bettengeschäft) barrierefrei 
ausbauen. Die halbseitige Sper-
rung wird daher bis etwa Ende 
Juni bestehen bleiben.	 

Alle wichtigen Informationen zu 
dieser und weiteren Baumaß-
nahmen der Stadtwerke finden 
Bürgerinnen und Bürger unter: 
www.stadtwerke-schwabach.
de/baustellen

Das Krankenhaus von oben besehen

Zukunft des Schwabacher Krankenhauses gesichert
Insolvenzverfahren abgeschossen – 500 Beschäftigte bleiben

Das Insolvenzverfahren der 
Stadtkrankenhaus Schwa-

bach gGmbH ist erfolgreich 
abgeschlossen worden. Die 
Gläubiger haben dem vorgeleg-
ten Insolvenzplan einstimmig 
zugestimmt. Damit war der 
Weg frei für die Aufhebung des 
Verfahrens durch das zuständige 
Amtsgericht Nürnberg im Laufe 
des März.

Aus Sicht der Stadtverwaltung 
ist dies ein wichtiger Schritt zur 
Stabilisierung der stationären 
Gesundheitsversorgung vor Ort 
und zur Schaffung verlässlicher 
struktureller Rahmenbedingun-
gen für die kommenden Jahre. 
Seit dem Insolvenzantrag im 
Juli 2025 hatte die Zukunft des 
Krankenhauses viele Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Beleg-
schaft bewegt. 

Die nun erzielte Lösung sieht 
vor, dass ein neuer Investor, die 
NAVICARE-MED GmbH, die 
Gesellschaftsanteile übernimmt 
und eine erhebliche Summe in 
den Standort investiert. Mit der 
Annahme des Insolvenzplans 
gelten die finanziellen Ursachen 

des Verfahrens als beseitigt, so-
dass nun auf einer wirtschaftlich 
soliden Basis weitergearbeitet 
werden kann. 

Oberbürgermeister Peter Reiß: 
„Ich bedanke mich sehr herzlich 
beim Team rund um Insolven-
zverwalter Dr. Ampferl für die 
hervorragende Arbeit. Außer-
dem danke ich den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, die 
während des kompletten Ver-
fahrens herausragende Arbeit 
geleistet und dem Krankenhaus 

die Treue gehalten haben. Ohne 
sie hätte das Verfahren nicht er-
folgreich abgeschlossen werden 
können.“

Die bestehenden Arbeitsverhält-
nisse der rund 500 Beschäftig-
ten bleiben erhalten. Für die im 
Winter ausgeschiedenen Mitar-
beitenden ist ein Sozialplan vor-
gesehen. Die Gläubiger erhalten 
eine Quote auf ihre offenen 
Forderungen. Damit werden 
die bisherigen Verbindlichkeiten 
abschließend geregelt.

Inhaltlich steht das Kranken-
haus vor einer Neuausrichtung. 
Geplant ist die Weiterentwick-
lung zu einer Fachklinik mit 
Schwerpunkten in Geriatrie, 
Orthopädie und Neurologie, 
um das medizinische Profil ge-
zielt zu schärfen und die Leis-
tungsfähigkeit des Standorts 
dauerhaft zu sichern. Verände-
rungen wird es insbesondere im 
Bereich der bisherigen 24-Stun-
den-Notaufnahme geben. Im 
Rahmen der rechtlichen Mög-
lichkeiten soll jedoch weiterhin 
eine Notfallversorgung gewähr-
leistet bleiben.

Die Stadt Schwabach hatte das 
Verfahren eng begleitet und 
zählt selbst zu den Gläubigern. 
Ziel war stets, den Kranken-
hausstandort und die Arbeits-
plätze zu erhalten sowie eine 
tragfähige Perspektive für die 
Zukunft zu entwickeln. Mit 
dem positiven Abschluss des 
Insolvenzverfahrens besteht 
nun Planungssicherheit für 
die kommenden Schritte und 
die Grundlage für die weitere 
strategische Entwicklung des  
Standorts.	 

Arbeiten an Hauptwasserleitung: 60 Meter halbseitig gesperrt

https://www.stadtwerke-schwabach.de/baustellen
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Die Gewerbepark Schwa-
bach GmbH und die Stadt 

Schwabach wollen mit dem Pro-
jekt „Junge Unternehmen Wal-
lenrodstraße“ künftig gezielt 
Gründerinnen und Gründer, 
Handwerksbetriebe, Kreative 
sowie IT- und KI-Unternehmen 
aus Schwabach und der Region 
unterstützen. Auf dem ehema-
ligen Apollo-Betriebsgelände 
sollen dafür Gewerbeflächen, 
Gruppenräume und Infrastruk-
tur bereitgestellt werden.

Zur Bekräftigung dieses Vorha-
bens haben Oberbürgermeister 
Peter Reiß, Wirtschaftsreferen-
tin Stefanie Rother sowie die 
beiden Geschäftsführer der Ge-
werbepark Schwabach GmbH, 
Christoph Pintsch und Patrick 
Vogl, nun einen Letter of Intent 
unterzeichnet. Die gemeinsame 
Absicht: eine langfristige Ko-
operation zur Förderung und 
Vernetzung junger und innova-
tiver Unternehmen.

„Mit den ‚Jungen Unternehmen 
Wallenrodstraße‘ schaffen wir 
flexibel nutzbare, zentrumsnahe 
Gewerbeflächen zu wirtschaft-
lich tragfähigen Konditionen. 
Das Angebot richtet sich nicht 
nur an wachsende Betriebe 
nach der Start-up-Phase, son-
dern auch an Unternehmen, 
die bewusst eine zentrale Lage 

und verlässliche Mietstruktu-
ren suchen. Entscheidend ist die 
Kombination aus Lage und Kal-
kulier-barkeit, denn genau diese 
sichert Innovation, Handwerk 
und Technologie dauerhaft am 
Standort.“, so Rother.

Eine enge Zusammenarbeit 
beider Seiten sieht vor, sich ge-
genseitig über Projekte und 
Angebote zu informieren, ge-
meinsame Veranstaltungen 
durchzuführen, den Austausch 
zwischen Unternehmen, Hand-
werk und Industrie zu fördern 
und an der Wirtschaftsstrate-
gie Schwabach 2040 mitzu- 
wirken. 

„Es ist der Stadt und mir per-
sönlich ein großes Anliegen, 
junge Unternehmen zu unter-
stützen und kreative und tech-
nologische Projekte zu fördern“, 
so OB Reiß. „Und genau das soll 
an diesem Standort entwickelt 
werden.“ 

Auch die Geschäftsführer 
der Gewerbepark Schwabach 
GmbH betonten beim Ortster-
min das gemeinsame Ziel und 
ließen sich von Kim Westen-
höfer von der städtischen Wirt-
schaftsförderung die Aktionen 
der Stadt erläutern, mit denen 
bereits vor Ort Netzwerke ge-
knüpft werden.	 

Christoph Pintsch, Patrick Vogel, OB Peter Reiß und Stefanie Rother (von 
links) bei der Unterzeichnung des Letter of Intent

Gründungen fördern
Neue Räume für junge Unternehmen

SANITÄR · HEIZUNG · WÄRMEPUMPEN
KOMPLETTBÄDER · KUNDENDIENST

Endergebnisse der Wahl 
Lagen zum Druckschluss nicht vor

Die vorläufigen Endergebnisse 
der Kommunalwahl am 8. 

März lagen zum Druckschluss 
dieser Ausgabe noch nicht vor. 
Sie werden in der nächsten 
Ausgabe des Stadtblick, die am 
Mittwoch, 8. April, erscheint, 
zusammengefasst dargestellt. Be-
reits jetzt können die Ergebnisse 
online auf www.schwabach.de 
 eingesehen werden.
 
Sollte bei der Oberbürgermeis-
terwahl keine Kandidatin oder 
kein Kandidat mehr als 50 
Prozent der gültigen Stimmen 
erhalten haben, kommt es zu 
einer Stichwahl. Diese findet 
zwei Wochen nach dem Wahl-
tag statt, in diesem Jahr am 

Sonntag, 22. März. In einer 
Stichwahl treten die beiden Be-
werberinnen oder Bewerber mit 
den meisten Stimmen aus dem 
ersten Wahlgang erneut gegen-
einander an. Wahlberechtigt bei 
einer möglichen Stichwahl sind 
grundsätzlich dieselben Perso-
nen, die bereits bei der Kom-
munalwahl am 8. März wahlbe-
rechtigt waren. Wer bereits für 
die Kommunalwahl Briefwahl-
unterlagen beantragt und dabei 
auch die Unterlagen für eine 
mögliche Stichwahl mitbestellt 
hat, erhält diese automatisch. 
Für alle anderen besteht selbst-
verständlich auch für die Stich-
wahl wieder die Möglichkeit, 
Briefwahl zu beantragen.� g
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Die Asiatische Tigermücke 
(Aedes albopictus) wurde 

im September 2025 erstmals 
in Schwabach nachgewiesen, 
im Stadtteil Forsthof. Deshalb 
ruft die Stadt gemeinsam mit 
dem auch für Schwabach zu-
ständigen Gesundheitsamt am 
Landratsamt Roth die Bevöl-
kerung auf, bei deren Eindäm-
mung auch heuer mitzuwirken. 
„Mit einfachen Maßnahmen 
im Garten und auf Grundstü-
cken können alle dazu beitra-
gen“, sagt Stadtrechtsrat Knut 
Engelbrecht. „Das Monitoring 
der Tigermücken-Populationen 
werden wir nun im Frühjahr 
fortsetzen und die Schwabacher 
Bürgerschaft entsprechend in-
formieren.“

Die Tigermücke stammt ur-
sprünglich aus Südostasien und 
kann tropische Krankheiten 
wie das Dengue-, Zika- oder 
Chikungunya-Virus übertra-
gen. Das Risiko ist derzeit je-
doch sehr gering: In Deutsch-
land sind bislang keine durch 
Tigermücken übertragenen 
Infektionen bekannt gewor-
den. Die Mücken selbst tragen 
die Viren nicht automatisch in 
sich, sondern müssen diese beim 

Stechen erkrankter Personen 
aufnehmen. Deshalb ist es bei 
der Rückkehr aus den entspre-
chenden Reisegebieten sinnvoll, 
den Mückenschutz (z.B. Sprays) 
auch in Deutschland noch etwa 
zwei Wochen aufrecht zu erhal-
ten. 

Die Ausbreitung der Tiger-
mücke lässt sich durch wenige 
Maßnahmen gut eindämmen: 

•  Besonders künstliche Was-
seransammlungen wie Gieß-
kannen, Untersetzer von Blu-
mentöpfen, Vogeltränken oder 
offene Regenrinnen sind Brut-
räume der Tigermücke. Deshalb 
sollten diese wöchentlich geleert 
und gereinigt werden.
•  Unbenutzte Behältnisse wie 
Planschbecken, Reifen, Kinder-
spielzeug aus dem Freien entfer-

nen oder umdrehen oder abde-
cken.
•  Regentonnen mit einem fein-
maschigen Netz oder einem De-
ckel verschließen.
•  Bei wasserspeichernden Blu-
mentöpfen und -kästen die 
Einfüllöffnung mit einem 
Schwamm o.ä. verschließen. 
•  Laub aus Regenrinnen und 
Gullys regelmäßig entfernen, 
damit diese nicht verstopfen.
•  Öffnungen, die sich als Brut-
stätten eignen, verschließen.  
Das können etwa die Füße von 
Sonnenschirmen sein, hier eig-
net sich Klebeband. An Mau-
ern, Zäunen oder Astlöchern 
kann man Sand verwenden.

Alle diese Maßnahmen sollte 
man regelmäßig wiederholen. 
Und Biodiversität im eigenen 
Gartenteich hilft auch, die Asi-
atische Tigermücke einzudäm-
men – also heimische Wasser- 
und Uferpflanzen setzen und 
keine Pflanzenschutzmittel ein-
setzen.

Bürgerinnen und Bürger, die 
auffällige Stechmücken entde-
cken, können diese Exemplare 
zusammen mit einem Einsen-
deformular an das Bayerische 

Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit senden. 
Das Formular findet sich unter 
www.lgl.bayern.de/einsendefor-
mular_muecken.

Merkmale der Tigermücke:
•  kleiner als eine 1-Cent-Münze
•  schwarz mit auffällig weißen 
Streifen
•  weißer Längsstreifen auf dem 
Rücken
•  sehr aktiv tagsüber
•  bevorzugt Brutstätten in klei-
nen Wasseransammlungen

Wichtig ist, dass die Stech-
mücken möglichst im Gan-
zen versendet und nicht zer-
quetscht werden. Geeignetes 
Verpackungsmaterial sind zum 
Beispiel eine Streichholz- oder 
Tablettenschachtel, Bonbondo-
sen oder Plastikröhrchen. Die 
Stechmücken sollten trocken ge-
lagert und versendet, also nicht 
in Flüssigkeiten wie Alkohol 
eingelegt werden.	 

Bei Fragen oder Hinweisen auf 
Vorkommen können sich Bürge-
rinnen und Bürger an das Ord-
nungsamt wenden: E-Mail ord-
nungsamt@schwabach.de und 
Telefon 09122 860-392.

Asiatische Tigermücke in Schwabach nachgewiesen
Stadt ruft zur Mithilfe auf

Aktuell

Klein, aber gemein: die Tigermücke

Ausschüsse und Sitzungen
Datum/Ort Gremium

Montag, 16. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt und Mobilität

Dienstag, 17. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Planungs- und 
Bauausschusses

Dienstag, 24. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Hauptausschusses

Freitag, 27. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Stadtrates

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Infor-
mationen gibt es im Ratsinformationssystem un-
ter: www.ratsinfo.schwabach.de

https://ratsinfo.schwabach.de/info.asp
Mailto: ordnungsamt@schwabach.de
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Aktuell

Die besten Schwabacher 
Sportlerinnen und Sport-

ler wurden zum Jahresbeginn 
wieder für ihre herausragen-
den Leistungen im vergange-
nen Jahr bei den „Schwabacher 
Sportstars“ geehrt. Sportler des 
Jahres wurde Andreas Strobel, 
der 2025 Weltmeister im Par-
kinson-Tischtennis wurde. 

Mannschaft des Jahres darf 
sich das Kunstrad-Duo Leon 
Schmiedl und Maresa Maul 
vom RMSC Solidarität Schwa-
bach nennen. Die beiden wur-
den Deutsche Schülermeister im 
2er-Kunstradfahren. 

Geehrt wurden zahlreiche he-
rausragende sportliche Ein-
zel- und Teamleistungen sowie 
insgesamt zehn Stadtmeister-
schaften in verschiedensten 
Sportarten. Neben Gewinner 
Strobel teilten sich die beiden 
Hockeyspielerinnen Tea Dam-
janovic und Stefanie Carstens 
den zweiten Platz. Zusammen 

hatten sie 2025 den Sieg bei der 
Ü35-Hockey-Europameister-
schaft in Valencia feiern dürfen. 

Bei der Mannschaft des Jahres 
belegten das Damen-Hockey-
team des TV1848 für ihren 

Aufstieg in die Regionalliga 
sowie die U15-Fußballer vom 
SC 04 Schwabach für ihren 
Aufstieg in die Bayernliga den 
ebenfalls geteilten zweiten  
Platz.

Für Engagement geehrt
Für ihr besonderes Enga-
gement rund um den Sport 
wurden zudem drei Personen 
geehrt: Roland Rabus erhielt 
mit der Silbernadel die höchs-
te Auszeichnung, die Schwa-
bach im Bereich Sport vergibt.  
Gerd Distler wurde mit dem 
Stadtwerkepreis für „besonde-
re herausragende sportgesell-
schaftliche Aktivität“ ausge-
zeichnet. Und Philipp Teufel 
wurde als Nachwuchsfunktio-
när des Jahres geehrt.

Erneut führte Radio-F-Modera-
tor Peter Halm zusammen mit 
OB Peter Reiß kurzweilig durch 
den Abend.	 

Der Sportler des Jahres, Andreas 
Strobel, bei seiner Ehrung durch 
OB  Reiß

„Schwabacher Sportstars“ ausgezeichnet
Weltmeister im Parkison-Tischtennis ganz vorne

FSJ auf AKI zu 
vergeben

Eine FSJ-Kraft sucht die 
Kommunale Jugendarbeit ab 

September für den Aktivspiel-
platz „Goldnagel“. Während 
des Freiwilligen Sozialen Jahres 
(FSJ) hilft der oder die Freiwil-
lige dem AKI-Team in Vollzeit 
bei der Platzpflege und der Ge-
staltung des pädagogischen All-
tags und erhält einen Einblick 
in die Offene Kinder- und Ju-
gendarbeit. Auch kann er oder 
sie eigene Angebote und Pro-
jekte gestalten und umsetzen. 
Begleitet wird das Jahr von 
Spielmobile e.V. Im Rahmen 
ihres FSJ besuchen die Freiwil-
ligen derzeit verpflichtend 25 
Bildungstage, meist mehrtägige 
Seminare und Workshops. Sie 
erhalten 420 Euro im Monat als 
Taschengeld. Alle Personen zwi-
schen 15 und 26 Jahren können 
ein FSJ Kultur und Bildung im 
Jugendbereich machen. 	 

Bewerbungen an E-Mail kom-
munale-jugendarbeit@schwa-
bach.de Telefon 09122 860-188.

PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres An-
gebot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße 7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Angebote nur auf vorrätige Artikel.
Irrtümer vorbehalten.
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
oder Internet.

* Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke.

1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

** Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in
der Packungsbeilage
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20%20%
20,98
statt 32,49 1)

Voltaren
Schmerzgel Forte *
23,2 mg/g
Wirkstoff: Diclofenac
1kg = 136,00
180g Gel

Nasenduo*

1L = 428,00
10ml Nasenspray

Eucerin Anti-Age
Hyaluron-Filler für
trockene Haut
1L = 529,60
50ml Tagescreme

Heumann Amorolfin Nagelkur *
5 %
Wirkstoff: Amorolfin
3ml Wirkstoffhaltiger
Nagellack

24,4824,48
statt 34,90 1)

4,284,28
statt 7,50 1)

26,4826,48
UVP 35,45

IBU-Ratiopharm 400mg
Akut Schmerztabletten * **

Wirkstoff: Ibuprofen | 20 Filmtabletten

3,98
statt 7,18 1)

JETZT
BIS ZU

45%
GESPART!

Gültig vom
11.03. bis
07.04.2026

GÜLTIG VOM 11.03.
BIS 07.04.2026

25%%gespart

43%%gespart

45%%gespart

35%%gespart

30%%gespart

Mailto: kommunale-jugendarbeit@schwabach.de
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Aktuell

Die Koordination von  
ELTERNTALK hat als 

zuständige Regionalbeauftrage 
im Januar Kristina Simon über-
nommen. ELTERNTALK um-
fasst (kostenlose) Gesprächsrun-
den für alle Eltern mit Kindern 
bis 18 Jahren zu den Themen 
Medien, Konsum, Erziehung, 
sexuelle Bildung und Sucht-
vorbeugung. Moderiert werden 
diese von Eltern. 

ELTERNTALK wurde von der 
Aktion Jugendschutz, Landes-
arbeitsstelle Bayern e. V.  entwi-
ckelt und wird aus Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Sozi-

ales gefördert. Die Förderung 
des Themenbereichs Suchtprä-
vention erfolgt durch das Bay-
erische Staatsministerium für 
Gesundheit, Pflege und Präven-
tion. Ziel von ELTERNTALK 
ist, die Erziehungskompetenz 
von Eltern zu stärken. Fragen zu  
ELTERNTALK beantwortet 
Kristina Simon unter Telefon 
9122 860-435 oder per Mail 
(kristina.simon@schwabach.
de). Auch wenn sich jemand zum/
zur ELTERNTALK-Mode- 
rator/in ausbilden lassen möchte, 
ist sie Ansprechperson.	 

Weiter Infos unter www.eltern-
talk.net

Mit Recht zum Erfolg

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Baurecht, Familienrecht, Handels- und
�����������������

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Erbrecht, Miet- und WEG-Recht, Strafrecht,
Verkehrsrecht

Auch Fachanwalt für Familienrecht

������ �������������

����������
�

Mietrecht, Arbeitsrecht, Verkehrsrecht
	��� ���������
� ��� ���� ��� 	���������������
Schlichterin und Schiedsrichterin in Bausachen

Rechtsanwälte Partnerschaft mbB
BLUM& DÖRFLER-COLLIN

RECHTSANWÄLTE

Wiesenstraße 3b • 91126 Schwabach
Telefon 09122 / 69 30 30

www.kanzlei-bbdc.de • E-Mail kanzlei@kanzlei-bbdc.de

ELTERNTALK bringt ins Gespräch
Zu Themen wie Medien, Konsum, sexuelle Bildung oder Sucht

Zahnärzte
im Häfnersgässchen

Dr. Elke Bedrich-Weiner

Dr. Elke
Bedrich-Weiner

Liebe Patienten,
leider endet meine
zahnärztliche Tätigkeit in Schwabach zum 31.03.2026.

Mein Anliegen war es stets, Sie so zu behandeln,
wie ich es mir für mich selbst gewünscht hätte.
Da ich meinen Beruf liebe, werde ich in Ansbach

weiterhin zahnärztlich tätig sein.
Dort werde ich mich, neben der allgemeinen Zahnmedizin,

besonders meinen Tätigkeitsschwerpunkten,
den Wurzelbehandlungen mit Dentalmikroskop,
Behandlung von Angstpatienten in Hypnose

und der minimalinvasiven ästhetischen Zahnheilkunde widmen.

Ab 4. Mai 2026 bin ich in Ansbach
unter folgender Adresse zu erreichen:

MVZ VICAP GmbH
91522 Ansbach │Martin-Luther-Platz 23

Tel.: 0981 3558
Frau Dr. Bendkowski und Frau Stubenrauch

werden ihre Praxen in Schwabach in neuen Räumlichkeiten
in der Wittelsbacherstraße 5 fortführen.

Dort sind auch alle Patientendaten hinterlegt.

Ich bedanke mich bei meinen Patienten
für Ihre jahrelange Treue und das mir

entgegengebrachte Vertrauen.

Ihre Dr. Elke Bedrich-Weiner

Kristina Simon

https://elterntalk.net/
Mailto: kristina.simon@schwabach.de
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Anmeldung 
zur „Rauszeit“

Eine Ferienbetreuung für Kin-
der im Alter von sechs bis 13 

Jahren bietet die Kommunale 
Jugendarbeit der Stadt auch in 
diesem Jahr wieder auf dem Ak-
tivspielplatz an. Die „Rauszeit“ 
findet in der ersten und zwei-
ten Sommerferienwoche in der 
Wasserstraße 1c statt, jeweils 
von 9 bis 14 Uhr. Die Anmel-
dungen zur Rauszeit starten 
ab Mittwoch, 18. März, über 
www.schwabach.de/rauszeit-
anmeldung.	 

Pflegefamilien sucht das Amt 
für Jugend und Familie der 

Stadt. Diese sollten Kinder und 
Jugendliche in Vollzeitpflege 
betreuen. Interessierte, die Freu-
de am Leben und Umgang mit 
Kindern haben, in stabilen Ver-
hältnissen leben und ein Kind 
unterstützen möchten, das es 
schwerer im Leben hat, sind für 
die Aufgabe bestens geeignet. 

Es gibt unterschiedliche Ursa-
chen, warum Kinder oder Ju-
gendliche nicht in der eigenen 
Familie aufwachsen können: 
Überforderung, psychische Er-
krankung oder Lebenskrisen 
der Eltern können einige Grün-
de sein. Wenn für Kinder und 
Jugend-liche auf längere Sicht 
ein sicherer Platz in einer Pflege-
familie gefunden werden muss, 
handelt es sich um Vollzeitpfle-
ge. Kinder leben dann für einige 
Jahre oder bis zur Selbststän-
digkeit in der Pflegefamilie. Ein 
Kontakt zu der leiblichen Her-

kunftsfamilie bleibt bestehen 
und ist rechtlich verankert.

Wer ein Kind in Vollzeitpflege 
aufnehmen möchte, muss sich 
zuvor über etliche Aspekte Ge-
danken machen. Etwa über das 
mögliche Alter oder Geschlecht 
des Pflegekindes, aber auch da-
rüber, ob eine Beeinträchtigung 
oder Behinderung vorliegen 
darf. Auch die eigenen Mög-
lichkeiten und Grenzen der zu-
künftigen Pflegefamilie müssen 
bedacht werden. Mitunter ha-
ben die Kinder in ihrem Leben 

bereits Belastendes erfahren und 
brauchen nun einen sicheren 
Hafen und die Unterstützung 
von geduldigen Erwachsenen. 
Pflegefamilien sind im Rahmen 
der Jugendhilfe wichtige Koope-
rationspartner.

Sie müssen gut informiert auf 
diese Aufgabe vorbereitet sein 
und werden sowohl im Vorfeld 
als auch nach der Vermittlung 
eines Pflegekindes von den Kol-
leginnen des Pflegekinderdiens-
tes begleitet. Zudem erhalten 
sie ein Pflegegeld vom Jugend- 
amt. 	 

Wer sich für diese Aufgabe in-
teressiert und näher informiert 
werden möchte, erhält vom 
Pflegekinderdienst ausführlich 
Auskunft bei Karin Baus (Tele-
fon 09122 860-215, E-Mail ka-
rin.baus@schwabach.de) oder 
Andrea Gabel (Telefon 09122 
860-242; E-Mail andrea.gabel@
schwabach.de).

Jugendamt sucht Pflegefamilien
Für Vollzeitpflege – Pflegekinderdienst begleitet

Aus der Verwaltung

Einladung zur
Mitgliederversammlung
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Wer möchte ein Kind unterstützen?

https://schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/jung-in-schwabach/kommunale-jugendarbeit/neues-von-der-kommunalen-jugendarbeit/12857-ferienbetreuung-rauszeit-auf-dem-aktivspielplatz.html
Mailto: karin.baus@schwabach.de
Mailto: andrea.gabel@schwabach.de
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WLAN in der Tiefgarage: Internet auf allen Park-Ebenen

Die Tiefgarage Königsplatz 
im Tiefgaragenkomplex 

Altstadt-Mitte ist nach dem 
Umbau vergangenes Jahr auf 
ein schrankenloses System mit 
Kennzeichen-Scan umgestellt 
geworden. Nun wurden auf 
allen Ebenen freie WLAN-Ac-
cesspoints installiert. Wer un-

mittelbar vor der Ausfahrt noch 
in der Tiefgarage seine Parkge-
bühr online über sein Smart-
phone zahlen möchte, findet 
nun auch WLAN in allen Ebe-
nen und kann damit bequem 
auf die App und Bezahlfunktion 
zugreifen, ohne am Automat an-
stehen zu müssen. Das WLAN 

„Tiefgarage Koenigsplatz“ ist 
frei zugänglich.

Zahlen kann man die Parkge-
bühr seit Einführung des schran-
kenlosen Systems nicht nur am 
neuen Kassenautomaten vor Ort 
in bar oder mit Karte, sondern 
auch ganz bequem digital über 

die Stadtwerke Schwabach App 
via GooglePay, ApplePay oder 
Kreditkarte – und das bis zu 48 
Stunden nach der Ausfahrt. Wer 
unter 60 Minuten parkt, die im 
Übrigen kostenfrei sind, kann 
einfach ausfahren und muss sein 
Kennzeichen nicht am Automa-
ten oder online ausbuchen.	 

Aus den Gesellschaften

Ab sofort kann man Serien-
buchungen bei Lotti, dem 

(bedarfsgesteuerten) On-De-
mand-Angebot des Stadtver-
kehrs, vornehmen und dabei 
einzelne Tage einer Woche aus- 
oder abwählen. Das kommt vor 
allem spät Pendelnden entgegen 
und allen anderen, die regelmä-
ßig spät am Tag denselben Ter-
min haben.

Außerdem können nun mehr 
Fahrten gebucht werden. Durch 
einen neuen Algorithmus wer-

den die Fahrwünsche vom Sys-
tem besser zusammengebracht. 
Dadurch können sich Fahrten 
um einige Minuten nach hin-
ten verschieben und Umwege in 
der Route entstehen. Diese Än-
derung gilt zunächst auf Probe 
und soll dafür sorgen, dass mehr 
Fahrtwünsche als bisher aufein-
ander abgestimmt oder zusam-
mengefasst werden und damit 
mehr Fahrgästen als bisher eine 
Buchung ermöglichen. 

Und Buchungen sind nun auch 

schon zwei Monate im Voraus 
über die neue VGN-App mög-
lich. 

Regelmäßige Lotti-Nutzer ha-
ben es bereits bemerkt: Der 
Komfortzuschlag bei Lotti kos-
tet nun 2,60 Euro, da er an den 
Einzelfahrschein der Preisstufe 
D für Erwachsene gekoppelt ist, 
der am 1. Januar um 10 Cent 
gestiegen ist. 	 

Alle Infos unter: www.schwa-
bach-mobil.de/lotti

Stadtwerke: TOP-Lokalversorger in allen Sparten
Auszeichnung für verantwortungsbewusste Energieversorger mit fairen Tarifen

Als „TOP-Lokalversorger“ 
sind die Stadtwerke Schwa-

bach auch für 2026 wieder in 
allen vier Sparten, also Strom, 
Gas, Wasser und Wärme, aus-
gezeichnet worden. Das „ener-
gieverbraucherportal“ zeichnet 
jedes Jahr Versorger mit diesem 
Titel aus, die nicht nur einen 
fai¬ren Preis anbieten, sondern 
darüber hinaus mit Engagement 
für die Region sowie mit nach-
haltigem Handeln und hoher 
Servicequalität punkten. Die 
Ausgezeichneten übernehmen 
Verantwortung bei der Versor-
gung der Gesellschaft und ge-
stalten diese aktiv mit. Bewer-
tet werden also Preis, Leistung 
und Qualität im Gesamtpaket. 
Der detaillierte Kriterienka-
talog umfasst dabei etwa die 

Themenfelder Transparenz, 
Datenschutz, regionales Enga-
gement, Energiewende, Digi-
talisierung, Zukunftsthemen 
und Kundenzufriedenheit. Mit 
der Kennzeichnung TOP-Lo-
kalversorger 2026 werden Ver-
braucher somit auf verantwor-
tungsbewusste Energieversorger 
mit fairen Tarifen aufmerksam  
gemacht.

„Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind gerne Tag und 
Nacht für die Schwabacher und 
Büchenbacher im Einsatz. Da-
her freue ich mich sehr, dass wir 
dafür wieder als TOP-Lokalver-
sorger ausgezeichnet wurden“, 
hebt Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer René Lukas hervor.	 

Vier auf einen Streich: Geschäftsführer René Lukas und seine für die ver-
schiedenen Sparten zuständigen Mitarbeiterinnen halten die Urkunden 
hoch.

Neues von Lotti: Sammelbuchungen möglich

Tobias Mayr, Leiter des Stadtver-
kehrs in einem Lotti-Fahrzeug

https://www.schwabach-mobil.de/lotti
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Eine gute Geschäftsidee 
braucht manchmal nicht 

mehr als drei Minuten. Ge-
nau darum geht es beim 
„IdeenPitch“, der am Don-
nerstag, 26. März, zum drit-
ten Mal im Gründerzentrum 
SCHWUNG, O`Brien-Straße 
2, Station macht.  Ab 18 Uhr 
präsentieren Gründerinnen und 
Gründer ihre Geschäftsideen in 
kompakten „Elevator Pitches“ 
– direkt, persönlich und ohne 
technische Hilfsmittel. Der Be-

griff stammt aus der: Man trifft 
eine entscheidende Person im 
Aufzug und hat nur die Dauer 
der Fahrt Zeit, die eigene Ge-
schäftsidee überzeugend zu prä-
sentieren. 

Beim IdeenPitch in Schwabach 
gilt das auch. Alle Teilneh-
menden haben je drei Minuten 
Zeit für den Pitch, anschlie-
ßend folgen zwei Minuten für 
Fragen und Feedback aus dem 
Publikum sowie von anwe-

senden Expertinnen und Ex-
perten. Diese Zeitbegrenzung 
wird strikt eingehalten. So sind 
an diesem Abend etwa acht bis 
neun Pitches möglich – nach 
dem „First come, first served“-
Prinzip. Gepitcht werden darf 
jede Idee, ganz gleich, ob sie 
sich noch im frühen Konzept-
stadium befindet oder ob be-
reits gegründet wurde und erste 
Kundschaft gewonnen ist. Prä-
sentationen oder Beamer sind 
ausdrücklich nicht vorgesehen 

– im Mittelpunkt steht allein 
die Person mit ihrer Idee. Vorab 
sorgt ein kurzer Premium-Pitch 
für Inspiration. Ab etwa 19:30 
Uhr ist Zeit für Austausch, 
Vernetzung und einen kleinen  
Imbiss.	 

Die Anmeldung für Pitch-Zeit-
fenster erfolgt per E-Mail an 
ideenpitch@baystar tup.de. 
Gäste können sich unter www.
schwung.de/ideenpitch anmel-
den.

IdeenPitch-Event im SCHWUNG
Drei Minuten für die Geschäftsidee

Aktuell

GEWOBAU rät zur Vorsicht an der Tür

Die GEWOBAU informiert 
ihre Mieterinnen und Mie-

ter aktuell über richtiges Verhal-
ten an der Wohnungstür. „Hier 
entscheidet oft ein kurzer Mo-
ment über Sicherheit oder Risi-
ko“, so Harald Bergmann, Ge-
schäftsführer der GEWOBAU. 
„Unsere Informationsoffensive 
soll dazu beitragen, dass sich 
unsere Mieterinnen und Mieter 
sicher fühlen und im Zweifel 
richtig reagieren.“ Mit Informa-
tionsschreiben und Aushängen 
in den Anwesen möchte die 
GEWOBAU für Aufmerksam-
keit sorgen und vorbeugend 
handeln.

Nach Angaben der Polizeilichen 
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes (ProPK) 
nutzen Täterinnen und Täter 
häufig Vorwände wie angeb-
liche Notfälle, Rohrbrüche 
oder dringende Überprüfun-
gen von Strom- oder Wasser-
leitungen, um sich Zutritt zu 
Wohnungen zu verschaffen.  
Teilweise geben sie sich auch 
als Handwerker, Mitarbei-
tende von Wohnungsunter-
nehmen oder Amtspersonen  
aus.

Es wird daher empfohlen:
•  Unbekannten Personen 

grundsätzlich nicht unkontrol-
liert die Tür öffnen. 
•  Sich Ausweise zeigen lassen 
und diese in Ruhe prüfen. 
•  Sich auch in vermeintlichen 
Stresssituationen nicht über-
rumpeln oder unter Zeitdruck 
setzen lassen.
•  Im Zweifel bei der GEWO-
BAU oder der zuständigen 
Stelle telefonisch nachfragen, 
währenddessen unbedingt Tür 
schließen. 
•  Im Verdachtsfall Nachbarn, 
Angehörige, die GEWOBAU 
oder bei Betrugsversuchen so-
fort die Polizei unter 110 ver-
ständigen.

Die GEWOBAU stellt klar: 
Mitarbeitende oder beauf-
tragte Fachfirmen kündigen 
sich grundsätzlich vorher an 
– schriftlich, telefonisch oder 
durch Aushang im Haus. 
Niemand wird ohne vorheri-
ge Information unangekün-
digt Wohnungen betreten  
wollen. 	 

Weitere Informationen und Prä-
ventionstipps bieten unter an-
derem die Polizeiliche Kriminal-
prävention der Länder und des 
Bundes (www.polizei-beratung.
de) und der WEISSER RING e. V. 
(www.weisser-ring.de).

Annahme von
Bauschutt für Privat-
und Gewerbekunden

Verkauf von
Sand I Schotter I Splitt

Rindenmulch uvm.

Maringer GmbH & Co. KG
Wolkersdorfer Berg 2b
91126 Schwabach-Wolkersdorf

Öffnungszeiten
Mo. – Do.: 07:00 – 12:00 I 12:30 – 17:00 Uhr
Fr.: 07:00 – 12:00 I 12:30 – 15:00 Uhr

Kontakt
0911 / 6312515
info@maringer-sandwerke.de

Sandabbau
Schotter, Sand

Kies, Humus
Erddeponie

Bauschuttannahme

Bauschuttrecycling

Siebmaschinenverleih

www.schwabach.de

Sie uns
Folgen

https://www.baystartup.de/termine/detailview/event-f3030f45960a45a58dd58f472f176895?no_cache=1
https://www.polizei-beratung.de/
https://www.weisser-ring.de/
Mailto: ideenpitch@baystartup.de
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Frühlingszeit ist Eier-Zeit – besonders im Stadtmuseum
Weltweit größte Sammlung vorhanden –Viele Führungen zum Thema

Kultur

Seit kurzem lädt die neue 
Führung „Wenglein-Samm-

lung Spezial“ im Stadtmuseum 
Erwachsene zu einem 90-minü-
tigen Rundgang ein, der die ein-
zigartige Sammlung von Carl 
Wenglein in den Mittelpunkt 
stellt. Sie enthält Vogeleier, Nes-
ter und viele weitere Exponate 
aus aller Welt, die unter kom-
petenter Anleitung von Bernd 
Michl vom Landesbund für 
Vogel- und Naturschutz (LBV) 
Feucht genauer erforscht werden 
können.

Das Stadtmuseum beherbergt 
auch die weltweit größte aus-
gestellte Sammlung mit über 
10.000 Eiern. Neben der natur-
kundlichen Eiersammlung mit 
der Wenglein-Abteilung git es 
noch die dekorierte.  

Diese Vielfalt schafft Möglich-
keiten für spannende Führun-

gen für alle Altersgruppen rund 
um das Thema Ei:
•  „Geheimnis Ei“: Kinder von 
drei bis acht Jahren erleben ei-
nen 60-minütigen interaktiven 
Rundgang durch die ornitho-
logische und dekorierte Eierab-
teilung. Und sie erfahren dabei: 
Wo kommt es her? Wer schlüpft 

aus dem Ei? Welche Geheimnis-
se birgt es?
•  Bei der „Weltreise rund ums 
Ei“ lernen Erwachsene und 
Kinder ab sieben Jahren in ei-
ner Stunde die Sammlung mit 
dekorierten Eiern aus aller Welt 
kennen. Besondere Stücke dar-
in: das Gorbatschow-Friedensei 

von Fabergé oder mit Hufeisen 
beschlagene Eier.
•  „Vom Dinosaurier zum Vo-
gel“ heißt die Führung für Er-
wachsene und Kinder ab sieben 
Jahren, die ebenfalls 60 Mi-
nuten dauert. Ein interaktiver 
Rundgang durch die Sammlung 
von Vogeleiern und Vogelnes-
tern gibt Aufschluss über Her-
kunft und Verhalten der Vögel.

Freier Eintritt für Schulklassen
Schulklassen, Kindergruppen 
und Begleitpersonen haben im 
Museum freien Eintritt, die 
Führungsgebühr bei diesen 
Gruppen beträgt 30 Euro. Bei 
Erwachsengruppen kommen 
noch 4 Euro pro Person zusätz-
lich zum Eintrittspreis.	 

Weitere Informationen und Bu-
chung unter Telefon 09122 860 
622 oder E-Mail stadtmuseum@
schwabach.de.

Bernd Michl (linkes Bild) führt durch die Wenglein-Sammlung, Kathari-
na Fischer erklärt Kindern Geheimnisse rund ums Ei.

Vortrag über japanische Druckkunst Nishiki-e

In die Eigenarten des japani-
schen Farbholzdrucks führt 

André Debus, Mitglied im 
Künstlerbund Schwabach, bei 
einem Vortrag am Mittwoch, 
18. März, in die Städtische 
Galerie, Königsplatz 29a, ein.  
Der Eintritt zum Vortrag ist frei.
Der Nishiki-e genannte Farb-
holzdruck ist eine der einfluss-

reichsten Drucktechniken der 
Kunstgeschichte. Dieser erzielt 
Dank wasserbasierter Pigmente 
besonders sanfte Farbabstufun-
gen und das präzise zu bearbei-
tende Kirschholz ermöglicht ex-
trem detailreiche Schnitte. 

Noch bis Ostermontag, 6. April, 
läuft in der Städtischen Galerie 

übrigens die Ausstellung „Ma-
nifestation der Zeichnung“ von 
Uwe Schein (der Stadtblick be-
richtete).	 

Infos unter www.kuensterbund-
schwabach.de; Öffnungszeiten 
der Städtischen Galerie: Do/ Fr 
10 - 13 Uhr, Sonn- und Feiertage 
13 - 16 Uhr, Eintritt (barriere)frei.

Berühmter Farbholzdruck: Kat-
sushika Hokusais „Große Welle“

QR-Code zum Whats-
App-Kanal der Stadt

https://www.kuenstlerbund-schwabach.de/
Mailto: stadtmuseum@schwabach.de
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März
12. Do 17 Uhr  Schwabach 
liest* Lesung mit Manfred Sei-
fert – Pentas Johanniter, Guten-
bergstraße 3 (Malwine Markel)

12. Do 19:30 Uhr  35. Forum 
Bürgerstiftung* Vortrag – 
Adam-Kraft-Gymnasium, Bis-
marckstraße 6 (Bürgerstiftung 
Unser Schwabach)

13. Fr 15 Uhr  Henri und Hen-
riette: Streiten verboten! – Ju-
dith Weber* Lesespaß mit Har-
dy Hamster (Bilderbuchkino; ab 
3) – Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a

14. Sa 10 – 18 Uhr  Die „Zeit-
reise mit FLEISCHMANN“ geht 
weiter! Modellbahn-Plauder-
stunde – Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

14. Sa 14 Uhr  Artist Talk: Von 
der Belichtung zum fertigen 

Fotobildband Gespräch – 
Stadtmuseum, Museumsstraße 
1

14. Sa 19 Uhr  Burgstadt trifft 
Goldschlägerstadt* Gemein-
schaftskonzert der Blasmu-
sikvereine Musikzug TV 1848 
Schwabach und Blasmusik DJK 
Abenberg, Markgrafensaal, Lud-
wigstraße 16

15. So 10:30 Uhr  26. Filmmati-
née des Verkehrsvereins* Film 
– Luna Kino, Neutorstraße 1

15. So 11 Uhr  Der kleine Was-
sermann Puppentheater – Mari-
onettenbühne, Seminarstraße 2

18. Mi 16:30 Uhr  Mitmach-
konzert für 3- bis 8jährige 
Kinder Konzert – Evangelisches 
Haus, Wittelsbacherstraße 4 
(Adolph von Henselt-Musikschule)

18. Mi 19 Uhr  Bilder des flie-
ßenden Lebens: Eine Ein-

führung in den japanischen 
Farbholzdruck* Vortrag – Städ-
tische Galerie, Königsplatz 29 a 
(Künstlerbund)

20. Fr 15 Uhr  In sieben Kof-
fern um die Welt – Roberta 
Schneider* Lesespaß mit Hardy 
Hamster (Club 5) – Stadtbiblio-
thek, Königsplatz 29 a

20. Fr 16 Uhr  Conni - Das Mu-
sical Musical – Markgrafensaal, 
Ludwigstraße 16 (Concertbüro 
Franken)

21. Sa 10:30 Uhr  Vergolden 
für Erwachsene Schnupperkurs 
– Stadtmuseum, Museumsstra-
ße 1

21. Sa 11 + 14 Uhr  Bei Fami-
lie Osterhase Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

21. Sa 20 Uhr  Kneipenfieber 
Musik – Altstadt (Meinzer Musik)

22. So 11 + 14 Uhr  Ostern bei 
den Tieren im Wald Puppen-
theater – Marionettenbühne, 
Seminarstraße 2

22. So 17 Uhr  Frühjahrskon-
zert des Akkordeon-Ensem-
bles Balgverschluss Konzert 
– Markgrafensaal, Ludwigstraße 
16

23. Mo 19 Uhr  Vom Tuten und 
Blasen Konzert – Bürgerhaus, 
Königsplatz 33 a (Adolph von 
Henselt-Musikschule)

25. Mi 19:30 Uhr  Ein Abend 
mit Harald Schmidt & Volker 
Heißmann Show – Markgrafen-
saal	 Ludwigstraße 16 (Comödie 
Fürth)

26. Do 20 Uhr  Wulli & Sonja:  
4Souls - Songs für die Seele 
Konzert – Kleinkunstbühne Ga-
lerie Gaswerk, Nördliche Ring-
straße 9

Veranstaltungskalender

Mory GmbH
Nordring 8
91785 Pleinfeld

09144 / 92 94 0

info@mory-haustechnik.de

Ihr Installateur für
Energie- und Gebäude-
technik in der Region

Zuhause fühl‘
ich mich wohl!

mory-haustechnik.de
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27. Fr 15 Uhr  Harri Häschen 
fliegt – Florian Beckerhoff* 
Lesespaß mit Hardy Hamster 
(Bilderbuchkino; ab 3) – Stadtbi-
bliothek, Königsplatz 29 a

28. Sa 11 + 14 Uhr  Bei Fami-
lie Osterhase Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

28. Sa 14 Uhr  Dora Hitz: Aus 
Franken nach Rumänien in 
die Welt* Vortrag – Haus der 
Begegnungen, Auf der Aich 1-3 
(Künstlerbund)

28. Sa 20 Uhr  Eisi Gulp Come-
dy – Markgrafensaal, Ludwig-
straße 16 (Concertbüro Franken)

29. So 11 + 14 Uhr  Ostern bei 
den Tieren im Wald Puppen-
theater – Marionettenbühne, 
Seminarstraße 2

31. Di 19:30 Uhr  Reinhold 
Messner Live: Über Leben Live 
Multivision – Markgrafensaal, 
Ludwigstraße 16 (Welt und Wir)

 
April
2. Do 10:30 Uhr  Wunderlam-
pe, Zaubertrank, Flaschen-
geist?* Aktion – Stadtbiblio-
thek, Königsplatz 29 a

2. Do 11 Uhr  Bei Familie Os-
terhase Puppentheater – Mari-
onettenbühne, Seminarstraße 2

3. – 6. Fr – Mo  Osteraktionen 
im Stadtmuseum Aktionen – 
Stadtmuseum, Museumsstraße 
1

3. Fr 11 + 14 Uhr  Ostern bei 
den Tieren im Wald Puppen-
theater – Marionettenbühne, 
Seminarstraße 2

5. So 18 Uhr  Musikalischer 
Ostergottesdienst* Gottes-
dienst – Markgrafensaal, Lud-
wigstraße 16 (Evangelische Frei-
kirche – Christliche Versammlung)

6. Mo 11 Uhr  Die kleine Raupe 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

8. Mi 10:30 Uhr  Wasser und 

du* Aktion – Stadtbibliothek, 
Königsplatz 29 a

10. Fr 15 Uhr  Das war ich 
nicht! Das waren die Piraten! 
– Sabine Kranz* Lesespaß mit 
Hardy Hamster (Club 5) – Stadt-
bibliothek, Königsplatz 29 a

10. Fr 19 Uhr  Monika Ritter: 
Querung* Vernissage – Städti-
sche Galerie, Königsplatz 29 a

 
Feste und Märkte
16.03. Mo  Lätaremarkt Alt-
stadt

 
Ausstellungen
Mi – So + feiertags 10 – 18 
Uhr  Goldschläger- & Metal-
lerstadt Schwabach | Stadtge-
schichte | Weltreise rund ums 
Ei | Eine Zeitreise mit Fleisch-
mann Dauerausstellung – Stadt-
museum, Museumsstr. 1

So 12 – 17 Uhr  Löw Koppels 
Laubhütte Dauerausstellung – 
Jüdisches Museum, Synagogen-
gasse 10 a

bis 22.03.  Verschwundene 
Welt* Fotos und Texte zum jü-
dischen Leben in Osteuropa – 
Stadtkirche, Martin-Luther-Platz 
2 (Kirchengemeinde)

bis 22.03. Mi – So + feiertags 
10 – 18 Uhr  Flores maris: Blu-
men des Meeres Sonderaus-
stellung – Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

bis 05.04. Do + Fr 11 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr  Uwe Schein: Manifesta-
tion der Zeichnung“* Ausstel-
lung – Städtische Galerie, Kö-
nigsplatz 29 a (Künstlerbund)

bis 13.09. So 12 – 17 Uhr  Home 
Front Jüdisches Museum, Syna-
gogengasse 10 a

11.04. – 17.05. Do + Fr 11 – 18 
Uhr, Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr  Monika Ritter: Querung* 
Vernissage: 10.04., 19 Uhr – Aus-
stellung – Städtische Galerie, Kö-
nigsplatz 29 a (Künstlerbund)

13.03. – 28.03. Sa + So 19 – 23 
Uhr  La SERENISSIMA città 
timida* Fotoausstellung – Cu-
vinvi Weinbar, Rathausgasse 6 
(KAIMEIRA Fotokkollektiv)

 
Führungen
14.03. | 11.04. Sa 11 
Uhr  Schmankerl-Rundgang 
Rathaus, Königsplatz 1 (Touris-
mus-Büro – Anmeldung bei C. 
Rauh, Telefon 0151 70050405)

14.03. Sa 16 Uhr  Flores maris 
Führung durch die Ausstellung 
– Stadtmuseum, Museumsstra-
ße 1

22.03. Sa 16 Uhr  Der Stadt-
mauer-Rundgang Rathaus, Kö-
nigsplatz 1 (Tourismus-Büro)

28.03. | 12.04. Sa 16 Uhr  Der 
Schwabacher Stadtpark Spiel- 
und Parkplatz Ostanger (Touris-
mus-Büro)

04.04. Sa 14 + 16 Uhr  Live-
Vorführung mit dem Gold-

schläger Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

05.04. So 14 Uhr  Jüdisches 
Leben in Schwabach Jüdisches 
Museum Franken, Synagogen-
gasse 10 a

06.04. Mo 15 Uhr  Literari-
scher Osterspaziergang Kö-
nigsplatz 1 (Verkehrsverein)

08.04. Mi 14 Uhr  Vom Gold 
zum Blattgold Offene Führung 
– Stadtmuseum, Museumsstra-
ße 1

11.04. Sa 16 Uhr  Kellerlaby-
rinth am Pinzenberg Rathaus, 
Königsplatz 1 (Tourismus-Büro)

12.04. So 14 Uhr  Schwabach 
zum Kennenlernen Rathaus, 
Königsplatz 1 (Tourismus-Büro)

12.04. So 15 Uhr  Kirchenfüh-
rung Stadtkirche, Martin-Lu-
ther-Platz 2 (Kirchengemeinde)

Die mit einem * gekennzeichneten 
Veranstaltungen sind kostenfrei.

Veranstaltungskalender
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Die traditionelle Oster-
Ausstellung findet auch in 

diesem Jahr im Stadtmuseum 
statt.  Vom 3. bis 6. April wird 
ein vielfältiges Programm gebo-
ten: Familien können sich auf 
die „Suche nach den goldenen 
Eiern“ durch das Museum bege-
ben. Für die richtige Lösung des 
Rätsels bekommen die Kinder 
eine kleine Überraschung. Wie 
jedes Jahr gibt es auch wieder 
die beliebte Eiervergoldungs-
aktion. Alle Familienangebote 
finden von 14 bis 17 Uhr statt, 
die Kinder können jederzeit da-
zukommen. 

Am Karfreitag, 3. April, ist die 
Eier-Expertin Prof. Dr. Dr. Dot-
terweich zu Gast. Um 14:30, 

15:30 und 16:30 Uhr zeigt sie 
verblüffende Eier-Experimente. 
Demonstriert wird zum Bei-
spiel, wie ein Ei in eine Flasche 
passt und was für Kraftpakete 
Eier sind.

Am Ostersonntag, 5. April, lässt 

das Stadtmuseum das Eierho-
deln - einen alten fränkischen 
Osterbrauch - aufleben. Von 
14 bis 16 Uhr können Kinder 
und Erwachsene bei passen-
dem Wetter ihr Ei eine Rampe 
herunterrollen lassen. Ziel des 
Spiels ist, das Ei der Mitspielen-

den zu treffen und eine darauf 
liegende Münze zu gewinnen. 
Wer mitspielen möchte, bringt 
bitte hartgekochte Eier und 
10-Cent-Münzen mit.

Alle Aktionen sind im Eintritts-
preis inbegriffen. Dieser beträgt 
für Erwachsene 5 Euro, für Kin-
der 2,50 Euro und die Familien-
karte kostet 10 Euro. Im Muse-
umscafé bietet der Förderverein 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen an.	 

Das Museum ist von Mittwoch 
bis Sonntag sowie an den Fei-
ertagen von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Weitere Informationen 
unter www.stadtmuseum-
schwabach.de.

Osterausstellung mit tollem Programm im Stadtmuseum
Vergoldungsaktion, Eiersuche, Eier-Experimente und vieles mehr

Angebote in der Stadtbibliothek

Mit bewährten Angeboten 
und einem neuen star-

tet die Stadtbibliothek in den 
Frühling. Los geht es am Sams-
tag, 21. März, mit dem Welttag 
der Poesie. An diesem gibt es 
wieder „Lyrik to go“. Das sind 
kleine Gedichte in Losform 
zum Mitnehmen. Persönliche 
Lieblingsgedichte können auch 
in ein ausliegendes Gästebuch 
geschrieben werden.

Im Kinderbereich liegen lustige 
Quatschgedichte aus, zu denen 
man (Quatsch)Bilder malen 

kann – wer mag, kann sein 
Werk gleich mit nach Hause 
nehmen; die anderen werden auf 
einer Wäscheleine ausgehängt.

Der „Welttag der Poesie“ wur-
de 1999 von der UNESCO ins 
Leben gerufen und findet jedes 
Jahr am 21. März statt.

Seit 1. März gibt es den „Stillen 
Donnerstag“ in der Kinder- und 
Jugendbibliothek. An diesem 
Tag darf nur gelesen und ruhig 
gespielt werden. Geräuschin-
tensives Spielzeug wie etwa die 

Kugelbahn wird donnerstags 
abgeräumt. 

Grund für die Neuerung: Auch 
wenn die umfassende Nutzung 
des zweiten Obergeschosses 
durch Familien ausdrücklich 
erwünscht ist, ist der Lärm-
pegel teilweise so hoch, dass 
er bis in den Erwachsenenbe-
reich im Stockwerk darunter 
dringt. Donnerstags ist nun 
also wieder eine gute Gele-
genheit im gesamten Haus, 
um in Ruhe zu lesen oder zu  
schmökern.

Schon vormerken: Am Don-
nerstag, 16. April gibt es um 19 
Uhr wieder einen „Books on the 
Rcoks“- Abend und am Sams-
tag, 18. April, öffnet die Stadt-
bibliothek von 13 bis 18 Uhr zur 
„Learning Library“ für alle, die 
einfach lesen oder lernen möch-
ten und dafür einen ruhigen 
Ort suchen. Alle Sitzplätze im 
Haus können zu diesem Zweck 
genutzt werden; das Zeitungs-
café bietet Tee und Kaffee an. 
Einen Ausleihbetrieb gibt es 
nicht. Das Angebot ist natürlich  
kostenlos.	 

Poetry Slam trifft Bläserklang

Poetry Slam und Bläsermusik 
verschmelzen beim Konzert-

abend „Vom Tuten und Blasen“ 
am Montag, 23. März, zu einem 
besonderen Hörerlebnis. Dazu 
lädt die Adolph von Henselt- 
Musikschule um 19 Uhr ins 
Bürgerhaus, Königsplatz 33 a, 
ein. Schülerinnen und Schüler 

der Klassen Greschl, Taher, Re-
ski, Kraus und Cuní Rodríguez 
präsentieren an Klarinette, Sa-
xofon, Querflöte, Trompete und 
Posaune die ganze Vielfalt der 
Bläsermusik. Für zusätzliche 
Spannung sorgen selbst verfasste 
Texte, die live vorgetragen wer-
den. Der Eintritt ist frei.	 

Eierhodeln im Museumspark (linkes Bild) und Prof. Dr. Dr. Dotterweich

https://www.schwabach.de/de/kulturportal-stadtmuseum/stadtmuseum.html
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Feminismus und
Männergesundheit –
Unerwartete Perspektiven

1. Vortrag der Reihe
Männergesundheit

Mi., 15. 04. 2026, 18.30 bis 20.00 Uhr,

1 x, 261-10003 gebührenfrei

Männlichkeitsentwürfe
auf dem Prüfstand? –
der Patriarch, der Schwächling,

der Beschützer
2. Vortrag der Reihe
Männergesundheit

Fr., 17. 04. 2026, 18.30 bis 20.00 Uhr,

1 x, 261-10026 gebührenfrei

Vortrag mit Georg Escher

Trump forever? Die USA
vor den Zwischenwahlen 2026

Do., 16. 04. 2026, 19.00 bis 20.30 Uhr,

1 x, 261-10256 € 8,00

Die Philosophische Stunde
mit Sabine Burkhardt –
Was ist Kunst?: Positionen der
Ästhetik von Platon bis Danto

Di., 14. 04. 2026, 16.00 bis 17.15 Uhr,

1 x, 261-10812 € 10,00

Fotografie lernen:
Mehr als nur Knipsen –
Theorie und praktische Übungen

ab Do., 19. 03. 2026, 18.00 bis 19.30 Uhr,

5 x, 261-20110 € 73,50

Fotografie Praxiskurs
Exkursionen im Freien
ab Sa., 21. 03. 2026, 15.00 bis 16.30 Uhr,

5 x, 261-20111 € 73,50

Masche für Masche –
Stricken ganz einfach – Aufbaukurs

Sa., 21. 03. 2026, 11.00 bis 15.00 Uhr,

1 x, 261-20905 € 33,00

Deine Füße
Die Basis für einen gesunden Körper

Sa., 21. 03. 2026, 10.00 bis 11.00 Uhr,

1 x, 261-30135 € 8,00

Vegetarisch-italienische Küche
Mo., 23. 03. 2026, 18.00 bis 22.00 Uhr,

1 x, 261-30503 € 44,00

English to go!
Schwabach
Sa., 28. 03. 2026, 16.30 bis 18.00 Uhr,

1 x, 261-40630 € 10,00

Viele weit
ere

interessa
nte und

spannend
e Angebo

te

finden Sie
online au

f

www.vhs
.

schwaba
ch.de

Man kann so viel machen ...

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online
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Aktuell

Das Partnerschaftskomi-
tee Schwabach-Les Sables 

plant  in der Pfingstwoche eine 
Bürgerreise zur französischen 
Partnerstadt am Atlantik. Bei 
genügendem Interesse wird 
ein Bus organisiert. Abfahrt in 
Schwabach wäre am Freitag, 22. 
Mai am Abend. Die Rückfahrt 
ist für den 28. Mai (auf den 29.) 
vorgesehen).

Diese Reise soll gemeinsam mit 
dem Schwimmverein Schwa-
bach stattfinden, der vom fran-
zösichen Partnerverein zu einer 

Schwimmveranstaltung in den 
Salinen von Les Sables eingela-
den wurde. (Infos: https://latra-
verseedessalines.fr/).

Daneben werden vom dortigen 
Partnerschaftsverein auch Be-
sichtigungen in Les Sables und 
Umgebung organisiert. Die Un-
terbringung kann wahlweise in 
Gastfamilien oder Hotel erfol-
gen. 	 

Infos über die Homepage des 
Komitees: www.schwabach-les-
sables.de

Werden geahndet: Wilde Müllablagerungen an Wertstoff-Inseln

An den Wertstoffinseln in der 
Stadt werden immer wieder 

nicht nur Altglas, Dosen oder 
Altkleider entsorgt, sondern 
auch Sperrmüll, Restmüll und 
sogar komplette Haushaltsauf-
lösungen. Dabei könnten Sperr-
müll in haushaltsüblichen Men-
gen kostenlos am Recyclinghof 
abgegeben werden. Die Öff-
nungszeiten sind Dienstag bis 

Freitag von 10 bis 17 Uhr sowie 
Samstag von 9 bis 15 Uhr. Al-
ternativ kann Sperrmüll für die 
geringe Gebühr von 15 Euro di-
rekt abgeholt werden. Dennoch 
nutzen leider einige die Contai-
nerstandorte als illegale Ablade-
plätze. Der städtische Bauhof 
reinigt die Sammelstellen regel-
mäßig und sucht bei jeder Besei-
tigung nach Hinweisen auf die 

Verursacher. In mehreren Fällen 
konnten bereits Verantwortliche 
ermittelt und mit Bußgeldern 
belegt werden, teils auch mit 
Unterstützung der Polizei.	 

Hinweise zu illegalen Müllabla-
gerungen nimmt die Stadt un-
ter Telefon 09122 860 341 oder 
per E Mail (umweltschutzamt@
schwabach.de) entgegen.

Jetzt wird’s heiß!
Der Lehrgang für Brandschutz-
helfer bei den Johannitern.

Lernen Sie in der Theorie und durch aus-
führliche praktische Übungen alles, was Sie
über den Brandschutz und die zu ergreifenden
Maßnahmen wissen müssen.

Buchung & Information unter:
www.johanniter.de/mittelfranken/
brandschutzhelfer

Doppelhaushälfte
ca. 140 m² Wohnfläche,
443 m² Grund, Bj. 69, SC,

kWh 236, 480.000 €
Reichert Immobilien
Telefon 09122/877942

Büroservice
für Unternehmen
Auftragsbearbeitung

Korrespondenz
Organisation

Tel. 0151 23330455
dieerfolgsfee.de

Bürgerreise nach Les Sables d´Olonne geplant
Vom 22. bis zum 28. Mai – Busfahrt vorgesehen 

Die Hafenmole von Les Sables d´Olonne

https://latraverseedessalines.fr/
https://www.schwabach-lessables.de/
Mailto: umweltschutzamt@schwabach.de
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Aktuell

Beim Spaziergang entlang der 
Stadtmauer am Sonntag, 22. 

März, wird Geschichte leben-
dig: Von Wehrgängen, Sand-
stein und engagierten Bürgern 
bis zum Nürnberger Tor erzählt 
die Mauer von vergangenen 
Jahrhunderten. 

Grün und geschichtsträchtig zu-
gleich zeigt sich der Stadtpark. 
Bei einer Führung am Samstag, 
28. März, und Sonntag, 12. Ap-
ril, erfahren Teilnehmende, wie 
sich das heutige Kleinod über 
140 Jahre entwickelt hat – vom 
Weideland zum Lieblingsort mit 
vielen Frühlingsblühern mitten 
in der Stadt.

Wer es geheimnisvoll mag, 
steigt am Samstag, 11. Ap-
ril, hinab ins Kellerlabyrinth 
unter dem Pinzenberg. Dort 
warten kühle Gänge, spannen-
de Geschichten und ein ganz 
neuer Blick auf Schwabachs  
Vergangenheit.

Und natürlich darf das Gold 
nicht fehlen: Beim Rundgang 

durch die Altstadt am Sonntag, 
12 April, steht das traditionsrei-
che Goldschlägerhandwerk im 
Mittelpunkt, ein Stück lebendi-
ges Kulturerbe, das Schwabach 
einzigartig macht.	 

Details wie Uhrzeiten und Treff-
punkt sind im Veranstaltungs-
kalender auf Seite 12 zu finden. 
Die Rundgänge kosten 8 Euro 
pro Person, Tickets gibt es vor 
Ort, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Rundgang-Saison geht los
Stadtrundgänge des städtischen Tourismusbüros beginnen wieder

ALLE NEWS AUS ÜBER

35 SHOPS

ORO Schwabach | Am Falbenholzweg 15, Schwabach | 1.400 kostenlose Parkplätze

WEB

Entlang der Stadtmauer führt auch ein Rundgang.

Eine Kellerführung
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Aus der Verwaltung

Das Umweltmobil steht am 
Samstag, 21. März, von 10 

Uhr bis 11:30 Uhr an der Re-
alschule in der Waikersreuther 
Straße und von 12:30 Uhr bis 
13:30 Uhr in Penzendorf am 
Rennweg. Dort können Son-
derabfälle –  also giftige und 
umweltschädliche Abfälle aus 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Kleinmen-
gen aus Schwabacher Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 

– kostenfrei angeliefert werden.
Angenommen werden zum Bei-
spiel Abflussreiniger, Bitumen-
farbe, Desinfektionsmittel, Fel-
genreiniger, Holzschutzmittel,  
Lackdosen (mit flüssigem In-
halt), Laugen, Pflanzenschutz-
mittel, oder verunreinigter 
Kraftstoff (Kleinmengen).	 

 
Weitere Informationen unter 
www.schwabach.de/abfall-abc 
oder Telefon 09122 860-228.

Umweltmobil kommt 

Am Ostersamstag, 4. April, 
ist das Bürgerbüro im Rat-

haus geschlossen, ebenso das 
Entsorgungszentrum Schwa-
bach mit dem Recyclinghof. 

Die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule ist während der 
Ferien von Montag, 30. März, 
bis einschließlich Freitag, 10. 
April, geschlossen. Es können 

Nachrichten auf dem Anruf-
beantworter und per E-Mail 
hinterlassen werden. Online-
Kursanmeldungen sind jederzeit 
möglich.

Die Stadtbibliothek ist während 
der Osterferien und am Oster-
samstag regulär geöffnet. Das 
Stadtmuseum ist von Karfrei-
tag, 3. April bis Oster-Montag, 

Verwaltung am Ostersamstag teilweise geschlossen

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Beachten Sie bitte, dass die Termine teilweise vorgezogen sind und die 
Müllbehälter deshalb bereits an diesen Tagen ab 6:30 Uhr bereit stehen.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Karfreitag 
(3. April)

Bioabfall Do., 2 April

Gelbe Säcke Sa., 28. März

Ostermontag 
(6. April)

Restmüll Di., 7. April

Bioabfall Mi., 8. April

Gelbe Säcke Sa., 11. April

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Spitalwaldstr.19, 91126 Schwabach

• Erst- und Sofortmaßnahmen
• Leckageortung
• Technische Trocknung
• Brandschadensanierung
• Asbest- und Schimmelpilzsanierung
• Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Regensburg • München • Weißenburg • Würzburg • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

6. April, jeweils von 10 bis 18 
Uhr geöffnet (siehe auch Seite 
14). Bei Fällen von Kindeswohl-
gefährdung ist während der 
Feiertage und damit außerhalb 
der Dienstzeiten des Amtes für 
Jugend und Familie folgende 
Stelle Ansprechpartner: Kinder- 
und Jugendnotdienst, Reuters-
brunnenstraße 34 in Nürnberg, 
Telefon  0911 2313333.	 
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Protokolle
einsehen

Das Ergebnisprotokoll der 
Bürgerversammlung in 

Limbach am 20. November 
2025 und das Protokoll der Bür-
gerversammlung Dietersdorf/
Ober-/Unterbaimbach am 3. 
März sind unter www.schwa-
bach.de einsehbar. Im erstsen ist 
nachzulesen, was die Prüfung 
der Anfragen und Anregung 
im Nachgang der Versammlung 
ergeben hat, im zweiten, was 
in der Bürgerversammlung zur 
Sprache kam.

Das Ergebnisprotokoll der Ver-
sammlung in Dietersdorf wird-
zu einem späteren Zeitpunkt 
veröffentlicht.	 

Aus der Verwaltung

Zusätzliche Gartenabfallcon-
tainer werden ab Freitag, 13. 

März, bis zum 16. Mai an fol-
genden Standorten aufgestellt:

•  Joachimsthaler Straße/ 
   Ecke Kettelerstraße 
•  Rohrersmühle/Dreitorweg 
•  Dr.-Georg-Betz-Straße
   (Eichwasen)
•  Obermainbach (Parkplatz) 
•  Schloßsteig
   (Unterreichenbach) 
•  Igelsdorfer Weg (Vogelherd) 
•  Am Pfaffensteig
   (Standort im April)

In die Container können bis 
zu zwei Kubikmeter Gartenab-

fälle pro Anlieferung und Tag 
kostenfrei eingeworfen werden. 
Die Container werden regelmä-
ßig zum Entsorgungszentrum 
gebracht, wo die Abfälle fach-
gerecht kompostiert werden.
Im Entsorgungszentrum selbst 
können zu den Öffnungszei-
ten (Di - Fr von 10 bis 17 Uhr 
und Sa von 9 bis 15 Uhr) bis zu 
vier Kubikmeter Gartenabfälle 
barrierefrei und kostenlos abge-
geben werden. Hier wird auch 
die beliebte Schwabacher Kom-
posterde verkauft.z

Wichtig: Das Ablagern von 
Abfällen neben den Contai-
nern sowie das Einwerfen nicht 

zugelassener Materialien (z. B. 
Plastiksäcke oder Kisten) ist 
verboten. Hinweise nimmt das 
Umweltschutzamt (E-Mail um-
weltschutzamt@schwabach.de, 
Telefon 09122 860-341) auf.

Wer Strauch- und Hecken-
schnitt, Gras oder Laub selbst 
kompostiert, erhält von der 
Stadt für die Anschaffung ei-
nes Komposters einen Zuschuss 
von 50 Prozent des Kaufpreises, 
maximal 40 Euro. Das Antrags-
Formular findet sich unter 
www.schwabach.de. � 

E-Mail abfallberatung@schwa-
bach.de; Telefon 09122 860-228.

Weitere Gartenabfallcontainer 
Bis zum 16. Mai  – Kompostierung im Entsorgungszentrum

mailto: abfallberatung@schwabach.de
Mailto: umweltschutzamt@schwabach.de
https://www.schwabach.de/de/
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Für die Osterferien hat sich 
die Stadtbibliothek wieder 

zwei Aktionen für Kinder und 
Jugendliche ausgedacht. Am 
Donnerstag, 2. April, dem Tag 
des Internationalen Kinder-
buchtags, geht es um Märchen 
aus aller Welt. Von 10:30 Uhr 
bis 12 Uhr sind unter dem Mot-
to „Wunderlampe, Zaubertrank, 
Flaschengeist?“ Kombinations-
gabe und Rätsellust gefragt. In 

welchem Märchen befinden sich 
die jeweiligen Gruppen? Schritt 
für Schritt setzt sich ein Puzzle 
zusammen – und es wird auch 
klar, von wem und aus welchem 
Land die Märchenerzählung 
stammt. Dieser Vormittag ist 
gedacht für Kinder von sechs bis 
acht Jahren. 

Am Mittwoch, 8. April, heißt es 
dann für Kinder ab neun Jah-

ren „Wasser und du“. Zwischen 
10:30 Uhr und 12 Uhr können 
sie an einer Meeres-Rallye mit 
vier interaktiven Stationen teil-
nehmen. Sie entdecken dabei, 
wie vielfältig das Leben im Meer 
ist, warum das Meer für uns 
Menschen so wichtig ist – und 
wie stark unser Verhalten dieses 
beeinflusst. 	 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Für beide Veranstaltungen ist 
jedoch eine Anmeldung nötig. 
Für den Märchen-Vormittag 
bis zum 26. März, für das Was-
serthema bis zum 31. März.  
Dabei den vollständigen Na-
men des Kindes, das Alter 
und eine Kontakt-Telefon-
nummer, vorzugsweise eine 
Mobilnummer, angeben.  
Die E-Mai lautetl kijubibliothek@
schwabach.de.

Märchen und Wasserwelten in der Stadtbibliothek
In den Osterferien – Am 2. April für 6- bis 8-jährige, am 8. April für ältere Kinder

Neue Schwimmkurse für Kinder 

Für Kinder im Alter von sechs 
bis acht Jahren gibt es heuer 

wieder Anfänger-Schwimmkur-
se in den Osterferien im Schwa-
bacher Hallenbad. 

Ein Kurs dauert jeweils acht 
Tage und findet im Zeitraum 
vom 30. März bis zum 2. April. 
und vom 7. bis 10. April statt. 
Jeder Kurs ist für je acht Kin-
der gedacht. Es gibt insgesamt 
vier, die um 9:15 Uhr, 10:30 
Uhr, 12:30 Uhr oder 13:45 Uhr 
starten und pro Tag eine Stunde 
dauern. Am Wochenende und 
an den Feiertagen findet kein 
Unterricht statt.

Ein Kurs kostet für ein Kind 
150 Euro. Anmeldungen kön-
nen nur im Hallenbad, Bis-
marckstraße 8, während der 
Öffnungszeiten erfolgen. Es ist 
nur Barzahlung möglich. 

Wer Stromkunde der Stadtwer-
ke ist, erhält als Treuebonus pro 
Kurs außerdem eine Kinder-
10er-Karte für das Parkbad so-
wie ein kleines Geschenk.	 

Weitere Informationen unter 
Telefon 09122 82282; Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Freitag von 
15:30 bis 20:30 Uhr, Samstag: 
7:30 bis 18 Uhr; Sonntag: 8:30 bis 
11 Uhr. Montags und Feiertage 
geschlossen.

Schwabach bekommt Jugendrat: 26 Delegierte vorgesehen

Endlich ist es so weit und die 
Stadt Schwabach bekommt 

einen Jugendrat! Die Satzung 
für den Schwabacher Jugend-
rat wurde im November vom 
Stadtrat verabschiedet. Nun 
steht die Kommunale Jugend-
arbeit in den Startlöchern, um 
die Mitglieder dieses neuen 

Gremiums zu empfangen und 
als Geschäftsstelle zukünftig zu 
begleiten.

Bis zum 20. April können Ju-
gendliche im Alter von zwölf 
bis 20 Jahren, von ihren Schu-
len, dem Stadtjugendring mit 
seinen Vereinen und Verbän-

den sowie den Einrichtungen 
der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit dorthin entsendet 
werden. Insgesamt sind 26 De-
legierte vorgesehen. Am Mitt-
woch, 29. April, wird sich der 
Jugendrat, dann zu einer ersten 
Sitzung im Bürgerhaus treffen, 
um sich kennenzulernen und 

gemeinsam einen Vorstand zu 
wählen. Im Anschluss beginnt 
dann die eigentliche Arbeit. Der 
Jugendrat wird sich mit allen 
Themen beschäftigen, die die 
Jugend in Schwabach betref-
fen. Seine Amtszeit beträgt zwei 
Jahre, dann wird wieder neu  
gewählt.	 
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Städtische
Wirtschaftsschule
Schwabach

remax-stein.de stein@remax.de

Verkaufen oder behalten?
����� ���������� ������� ���� ����� ����� �����


Zöllnertorstr. 2, Schwabach

Kontaktieren Sie uns jetzt:

09122 / 80 93 777

Aktuelle Marktlage
Chancen & Risiken
Realistische Preise

Wir beraten Sie ehrlich und unabhängig.Bild KI generiert

RE/MAX Immobilien

Schwimmkurs im Hallenbad

Mailto: kijubibliothek@schwabach.de


Stadtblick | Nr. 164 | 11. März 2026	 Seite 21

Wer Lust auf ein spannendes 
Abenteuer im Stadtmu-

seum hat, kann am Mittwoch, 
8. April, um 14 Uhr ins Stadt-
museum kommen. Alle kleinen 
Forscherinnen und Forscher ab 
sieben Jahren können dann an 
einer aufregenden offenen Füh-
rung in der Goldabteilung teil-
nehmen. Gemeinsam machen 
sich die Kinder mit der Mu-
seumspädagogin auf die Reise 
vom funkelnden Gold bis hin 
zum hauchdünnen Blattgold. 

Es werden viele Fragen beant-
wortet: Wo kommt das Gold 
eigentlich her? Wie wird es ver-
arbeitet? Warum gibt es Blatt-

gold und wie kann man es so 
dünn schlagen? Und das Beste: 

Ihr dürft selbst Hand anlegen 
und ausprobieren.Während der 

Kinderführung im Stadtmuseum

Kinderführung „Vom Gold zum Blattgold“ 
Am Mittwoch, 8. April, um 14 Uhr im Stadtmuseum 

Frühlingserwachen auf dem Aktivspielplatz

In die Frühlingssaison startet 
der Aktivspielplatz „Goldna-

gel“ (AKI): Neben tollen Spiel- 
und Kreativangeboten wird auf 
dem AKI, Wasserstraße 1C , 
wie immer gewerkelt und ge-
baut. 

Frühlingsfest am 9. April
Für die Osterferien wird für 
alle Kinder zwischen sechs und 
13 Jahren wieder ein buntes 
Programm geboten. Am Don-
nerstag, 9. April, zum Beispiel 
gemeinsam das Frühlingsfest 

gefeiert, mit vielen Leckereien 
und Aktionen. Außerdem gel-
ten ab April wieder die längeren 
Öffnungszeiten bis 18 Uhr.	 

Alle Angebote des Aktiv-
spielplatzes sind kostenfrei 
und Kinder zwischen sechs 
und 13 Jahren können sie 
ohne Anmeldung besuchen.  
Weitere Informationen gibt 
es beim Team: Stefan Fischer 
und Marina Franke, unter Tele-
fon 01511 6548396 oder E-Mail  
aktivspielplatz@schwabach.de.

Beim Mitmachkonzert Instrumente kennenlernen

Das beliebte Mitmachkonzert 
der Adolph von Henselt-

Musikschule findet am Mitt-
woch, 18. März um 16.30 Uhr 
im Evangelischen Haus, Wit-
telsbacherstraße 4, statt. Es ist 
für 3- bis 8-jährige Kinder ge-
dacht, die Spaß am Zuhören 
und Mitmachen haben.

Nicola Christ und Anne Herr-
mann moderieren das Konzert 

und werden dabei von Schüle-
rinnen und Schülern der Musik-
schule unterstützt. Zusammen 
mit dem jungen Publikum wird 
dann gemeinsam musiziert. Da-
bei können die Kinder verschie-
dene Instrumente kennenlernen 
und erfahren, wie vielfältige die 
Welt der Musik ist. Jedes Jahr 
erwartet die Kinder eine andere 
spannende Geschichte. Der Ein-
tritt ist frei.	 Beim Mitmachkonzert  „Ohrwurmalarm im Dschungel“

Führung muss immer eine er-
wachsene Person dabei sein. Für 
Einzelne ist keine Anmeldung 
nötig. Wer aber mit einer Grup-
pe kommen möchte, sollte das 
unter Telefon 09122 860-622 
anmelden, da die Plätze be-
grenzt sind.

Die Führung beginnt an der 
Museumskasse im Eingangsbe-
reich des Museums, Dr. Haas-
Straße.	 

Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt einschließlich der Füh-
rungen 5 Euro, für Kinder 2,50 
Euro, die Familienkarte kostet  
10 Euro.
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Bürgerengagement

In Schwabach werden in ver-
schiedenen Bereichen Ehren-

amtliche gesucht. Die Kontakt-
stelle Bürgerengagement weist 
darauf hin, dass im Reitverein 
Schwabach Volljährige gesucht 
werden, die Ponyprogramme 
für Kinder und Jugendliche 
unterstützen. Gesucht werden 
Ponyfans, die Freude an der 
Arbeit mit Kindern haben, zu-
verlässig sind und sich gerne 
in ein wertschätzendes Team 
einbringen möchten. Vorkennt-
nisse im Umgang mit Pferden 
sind wünschenswert, aber nicht 
zwingend erforderlich. Interes-
sierte melden sich per E-Mail 
bei ponyclub@reitverein-schwa-
bach.de oder kasse@reitverein-
schwabach.de.

Ehrenamtliche Mithilfe braucht 
auch das Frauenhaus Schwabach. 
Sie können sich in unterschiedli-

chen Bereichen engagieren, etwa 
bei der Übernahme von Rufbe-
reitschaften und Anrufweiter-
schaltungen und Telefon- und 
Pfortendiensten. Sie unterstützen 
bei der Kinderbetreuung, beglei-
ten etwa bei Arztbesuchen und 
Wohnungsbesichtigungen oder 
bei Umzügen. Gerne dürfen per-
sönlichen Fähigkeiten und Inte-
ressen eingebracht werden, zum 
Beispiel bei kreativen Angeboten 
oder sportlichen Aktivitäten. 
Daneben werden sie in die Öf-
fentlichkeitsarbeit des Frauen-
hauses eingebunden. Es werden 
Einfühlungsvermögen, Zuver-
lässigkeit und ein respektvoller 
Umgang mit den oft herausfor-
dernden Lebenssituationen der 
Frauen und Kinder erwartet. 
Es gibt eine Einarbeitung. Kon-
takt: info@frauenhaus-schwa-
bach.de Auch die Kontaktstelle 
Bürgerengagement ist bei die-

sen Angeboten ansprechbar: 
Telefon 09122 860-192 oder 
E-Mail buergerengagement@ 
schwabach.de.

Eine oder einen ehrenamtliche/n 
Biberberater/in sucht das Um-
weltschutzamt der Stadt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Seine oder ihre Aufgaben sind: 
Ihre Aufgaben:

•  Erfassung und Dokumentati-
on des Bibervorkommens (z.B. 
die Erfassung von Biberdäm-
men, -burgen und -schäden)
•  Beratung betroffener Bürge-
rinnen und Bürger zu geeigne-
ten Schutz-, Präventions- und 
Fördermaßnahmen sowie zu 
artenschutzrechtlichen Ausnah-
megenehmigungen
•  Mitwirkung bei der Abwick-
lung von Ausgleichszahlungen
•  Durchführung erforderlicher 

Eingriffs- bzw. Zugriffsmaß-
nahmen
•  Enge Zusammenarbeit mit 
der zuständigen Naturschutzbe-
hörde

Die Ehrenamtlichen werden in 
einem einwöchigen Kurs auf 
die Aufgabe vorbereitet. Voraus-
setzungen: Kommunikations-
stärke, Führerschein der Klasse 
B, Jagdschein oder Fallenstel-
ler-Sachkundenachweis wären 
wünschenswert. 

Die Aufgaben nehmen zirka 
fünf bis zehn Stunden im Mo-
nat in Anspruch und können 
meist flexibel durchgeführt wer-
den. Es gibt eine Aufwandsent-
schädigung und Versicherungs-
schutz. Interessierte wenden sich 
an Manuel Ohnemüller, Telefon 
09122 860-341, E-Mail manuel.
ohnemueller@schwabach.de.	 

Ehrenamtliche gesucht
Für Frauenhaus, Reitverein oder als Biberberater

Vereinsführerschein machen

Bereits zum vierten Mal bietet 
die Kontaktstelle Bürgeren-

gagement in Kooperation mit 
„für einander“ die Fortbildungs-
reihe „Der Vereinsführerschein“ 
an. Der Vereinsberater Karl 
Bosch informiert über verschie-
dene Bereiche und Teilaspekte 
einer erfolgreichen Vereinsarbeit 
und -führung. In sechs Modu-

len werden Themen wie Ver-
einsrecht, Vereinssteuerrecht, 
Versiche-rungen, Datenschutz, 
Kommunikation im Verein und 
Strategien zur Konfliktlösung 
behandelt. Der Teilnahmebei-
trag für interessierte Vereine aus 
der Stadt Schwabach und dem 
Landkreis Roth beträgt 30 Euro 
pro Person. 

Die Termine:

•  Präsenztage: Samstag, 18. 
April, und Samstag, 16. Mai je-
weils von 9 bis 16 Uhr im Land-
ratsamt Roth, Weinbergweg 1
•  Online-Tage: Mittwoch 22. 
April, 29. April, 6. Mai und 13. 
Mai jeweils von 18 bis 19:30 
Uhr.

Es können maximal 25 Perso-
nen teilnehmen, eine Anmel-
dung ist bis zum  27. März un-
ter: Telefon 09171 81-1125 oder 
E-Mail fuereinander@land-
ratsamt-roth.de nötig. Fragen 
beant-wortet auch Katrin Him-
melseher in der Kontaktstelle Bür-
gerengagement, Telefon 09122  
860-192. 	 

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach · Telefon 09122 630777
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
www.lippmann-goldschmiede.de

TRAURINGE – SO EINZIGARTIG
WIE IHR PARTNER

individuelle Trauringe · Trauringkurse
Brautschmuck

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

Eľ.20 ,"2 &"*" .

Mailto: buergerengagement@schwabach.de
Mailto: manuel.ohnemueller@schwabach.de
Mailto: fuereinander@landratsamt-roth.de
mailto: info@frauenhaus-schwabach.de
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Service

  Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

März

01. Herma Bähr 85 14. Ursula Aue 95

01. Ursula Tischler 80 14. Traudl Leupold 85

04. Christl Bronner 80 15. Klaus Judex 80

06. Kurt Steffan 85 22. Hans Mederer 85

08. Sieglinde Plank 90 24. Rudolf Flaschka 80

09. Edith Korn 80 27. Dietrich Lehmann 90

11. Maria Fleege 80 28. Brigitte Hasselbacher 80

13. Hans-Dieter Stäbler 80 29. Ahmet Kir 80

13. Erna Rühl 80 30. Helga Dettke 85

Das bleibt in der Familie.
BESTATTUNGSVORSORGE ISTAUCH FÜRSORGE.

Spitalberg 4

Schwabach

Tel. 09122–160 14
www.bestattungsinstitut-alter.de

  Fundkiste

Im Fundamt wurden vom 15. 
Januar bis zum 17. Februar 

folgende Gegenstände abgege-
ben: 1 Smartphone Samsung, 
1 Kopfhörer Lipo, 1 Smartpho-
ne iPhone Diese Auflistung ist 
nicht abschließend, Geldfunde 
oder persönliche Papiere werden 
hier nicht aufgelistet. Wer etwas 
verloren hat, kann im Bürgerbü-
ro unter Telefon 09122 860-0 
danach fragen oder persönlich 

im Rathaus vorbeischauen. 
Fundsachen aus den Stadtver-
kehr-Bussen werden im Büro 
der Stadtwerke, Ansbacher Stra-
ße 14, Telefon 09122 936-450, 
aufbewahrt. � g

Unter www.schwabach.de/
fundsachen kann man eben-
falls einsehen, was gefunden 
wurde, oder eine Verlust- 
oder Fundanzeige aufgeben.

Stadtrundgang verschenken
Oder Blumensamen für Wildblumen

Neu im Bürgerbüro ist ein 
Geschenk-Gutschein, mit 

dem man einer lieben Person 
oder mehreren einen Stadt-
rundgang zukommen lassen 
kann. Der Gutschein kann im 
Bürgerbüro individuell konfi-
guriert werden. Gutscheine für 
Gruppen bis 30 Personen kosten 
jeweils 65 € (TATORT-Führun-
gen 80 €). Den Termin der Füh-
rung können die Schenkenden 
selbst wählen. 

Jeder Gutschein für eine „Offe-
ne Stadtführung“ kostet 8 Euro 
pro Person. Die Themen und 
Termine für die offenen Füh-
rungen können in der Broschü-
re „Schwabach unterwegs 2026“ 
des Tourismus-Büros oder auf 
www.schwabach.de nachgelesen 
werden. Eine Bestellung ist auch 
dort unter Telefon 09122 860-
241  oder E-Mail tourismus@
schwabach.de möglich.  Der 
Wert des Gutscheins entspricht 
einer Führung von eineinhalb 
Stunden (TATORT-Führun-

gen: zwei Stunden), dieser 
kann nicht in bar ausgezahlt  
werden.

Wieder im Bürgerbüro zu kau-
fen gibt es die Wildblumen-
Mischung in den französischen 
Nationalfarben rot, blau und 
weiß. Sie wurde zum Partner-
schaftsjubiläum mit Les Sables 
d´Olonne zusammengestellt. 
Darin enthalten sind etwa blaue 
Kornblume, weiße Lichtnel-
ke und roter Sandmohn. Die 
Samentüte kostet 1 Euro und 
bringt die Farben Frankreichs in 
die Goldschlägerstadt .	 

Wir haben den Plan:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Fo
to
:M

au
er

Blickt auf unserem AzubiBlogmit uns hinter die
Kulissen der Ausbildung bei der GEWOBAU!

Geschenkgutschein für Führungen

mailto: tourismus@schwabach.de
https://www.schwabach.de/de/fundsachen
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Weil die Reihe „Frauenge-
sundheit“ der Gleichstel-

lungsstelle 2025 so gut ankam, 
wird es auch in diesem Jahr 
frauenspezifische Angebote 
rund um die Gesundheit geben.

Zum Auftakt bietet der Vor-
tag „Vielfältige Wege zu Ge-
sundheit und Wohlbefinden“ 
am Mittwoch, 25. März, einen 
Überblick im Dschungel der 
verschiedenen (Fach-)Richtun-
gen. Referentin ist Dr. Susanne  
Ehmer, der Vortrag startet um 
18 Uhr im Haus der Begegnun-
gen, Auf der Aich 1-3.

Dr. Ehmer hat nach ihrem Stu-
dium der klassischen Medizin, 
diversen Weiterbildungen und 
der Facharzt-Ausbildung Allge-

meinmedizin ihren beruflichen 
Schwerpunkt auf die Natur-
heilkunde gelegt. Damit kann 

sie in ihrem Vortrag klassische 
und alternative Behandlungs- 
und Heilmethoden beleuchten 

und deren Möglichkeiten und 
Grenzen aufzeigen. Darüber hi-
naus wird die Referentin einige 
mögliche Laboruntersuchungen 
und Diagnostikmöglichkeiten 
aus Blut oder Stuhl vorstellen, 
welche über die Untersuchung 
des normalen Blutbildes hin-
ausgehen. Dieses, so Dr. Ehmer, 
gebe oft keine zielführenden 
Hinweise auf die Ursachen der  
Beschwerden.	 

Um Anmeldung wird bis zum 20. 
März an E-Mail gleichstellungs-
stellle@schwabach.de gebeten. 
Die Veranstaltung ist kosten-
frei, es werden Spenden für das 
Hilfsprojekt FGM/C-Weibliche 
Genitalverstümmelung und Ge-
nitalbeschneidung des Zonta 
Club Nürnberg gesammelt.

Themenreihe Frauengesundheit wird fortgesetzt
„Vielfältige Wege zu Gesundheit und Wohlbefinden“ am Mittwoch, 25. März

Aktuell

Dr. Susanne Ehmer (links) und Marita Heiß-Hertle, die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt

Mailto: gleichstellungsstelle@schwabach.de

